
INfORMATIOJ1EN, DER; 

1/VAHLERG.EBNif:3SE der Ii'achschafts -
Wahlen'vSm 11. 11, - 15.11.1968 
.. ~-.... -' -..,~,_ .. _._. ··--·--.. --,-.--···---------· .. ----~----·".-~ .. 
FLL::' die neue Fachschaft, die .. ~ 
stB.tt wie bisher e.us 6. =· nun aus 
1 0 "lfi' -'-1 o·J i· PCle·1~n. be 0 i·elTt standen c_, hL. ..1,~ ,- __. . ~ u 1 ~-· ' -

2~ Kh:n~idate:n zur Wahl. Von die-. 11:n wurden folge.11de, K:.:=mdidaten 
' . "WEi.hl t : . . .. . 
Vorkl ·., ·wolf gang HUNDSDORii1 , Win,,,., 
i-;-':r':C(id KURTZ, En:Lc:lc · LEGER, Beate 
rrn IJ\THARDT 
Klinik Peter CRELL, Ulf EVERTZ~ 
Ki;;Ts-cian HAHN' Hans KEU]/IER) Wolf ... 
gang LANGHEINRICH, Werner NOWAK, 
Mathi~s REINHARDT 1 Walter SCHULTZ, 

Die Wahlbeteiligung betrhg 52 %! 
!: 

Wir danken für die ·bisher 11f'ICh 
ni0ht erreichte Wahlaktivität. 

Inzvvischen ist W. Hundsdorf mit 
d,ar Begründung zurückgetreten, 
da8 iri der Fachschaft doch zuviel 
Aroei t auf ihn zukäme( Na:chge -

,-?;:;~i.ckt ist deJ.. .. Vnrklinikcr Manfred 
1<, :j)LLER. Ferner ist P, Crell (SDS) 

am 2. ·12 ., zu1..;üchgetreten mit fol, "" 
1;2nder Begründung: 11 Da sich· mei= 
iie: ~efürchtungen bestätigt haben, 
daß den meisteu Mitgliedern der 
Fac~schaft Medizin das gesell -
schaftliche und politische Ver-· 
ständnis für eino wirksame in­
haltliche Fc.clrnchaftsai1l)eit fehlt~ 
sehe ich keinen Sitin darin, in 
der Fachschaft weiterhiu mit~u -

,·-arbeiten. 11 Jhi.r ihn iE:it Christoph 
JENSCH (LSD) nachgerückt. · 
.Snmi c besteht die J?achschaft jetzt 
RlFJ ·11 Mitgliedern der Gruppe 69 ·· 
1.u1d einem LSD-Mitglied. 

,S1T?.UR?rUR der neur:m I'achschaft 

Fachschaftssit~ungen fanden statt 
am 2 S , ·1 1 • ~ am 2 9 , 1 1 • und am 2 • 1 2 " 
196/3„ Auf.diesen Sitzungen wurde 

.· MEDIZIN 1RANKI1JRT 

eine Sr u kt ur - Änderung 
der Faahs~haft beschlossen, 
Die.neue Fachschaft ist somit wi~ 
folgt aufgebaut: 
Die 12 Mitglieder bilden drei Ar­
beitseinheiten, und zwar 

INNEN - AUSSEN = INFORMATION 

Aus jeder Einheit wird ~eweil~ 1 
,Sprecher. bestimmt; gemeinsam ubeP.-· 
nehmen diese die Funktion des ehe~ 
maligen Fachschaftssprechers, d.h. 
sie organisieren die ArbBit in . 
ihr~m,Bereich und koordinieren da~ 
rüber hinaus die Arbeit der gesam=· 
ten Fachschaft. · 
Mit dieser Neuordnung entfällt 
auch die bisher übliche Verteilung 
der °.Pöstchen 11 • · Wir versprechen UDS 
davon ein ·c1emokratischerea System 
und gl~ichzeitig eine intensivere 
Fachschuftsarbeit. 

Der Bereich INNEN umfaßt fol~ 
gende Auf gaben: 1'Teuordn~i1? d~8 
Stundenplanes der Vorklinik, Fi­
nanzen, .. Auslandsref c~rat, Kinder~­
garten, Doktorarbeiten-Katalog, 
Studienberatung,· Skripten, Zimmer.,, 
vermit1ung .. · 
AUSSEN: Hochschulreform, Studien-. 
reform und Strukturänderung der 
Medizinischen Fakultä.t, sowie }'ijnt-­
sendung des Parlamentsvertreters, 
Förde:1:.1ung e inor. e:;.1geren Zusnmnien~­
arbeit zwischen den ~achschaften 

. Medizin 811 den , J-Iess:Lschen Höch ~, 
schulen. .. 
INFOHMATION: Rechtzeitige und um="· 
fassende Information der Mitglie~ ~ 
der der Fakultät, Veranstaltungen, 
Presseinformation, stuf,:::nweis:er · 
Aufbau ~iner Fachschaftszeitung, 
Aufbau ei21es guten' Kont2ktes zwi·-· 
saheri Studentenschaft und Fach­
schaft - sowie·zwischen dei msd; 
Fo.kul tfit und den. übrigen Fakültä-
ten de~ Uni. . . 

·n · ·1 1 l ei· t · ·i· n· deJ1 Fachscb.o,ft .Ll.e .h .. ~-;,_ , 

kann wirksamer gest~ltet werden, 



wenn sich möglichst viele . : .. freJ:.e .• 
Mitarbeiter find.en •. Deshalb ·kom.:... 
men Sie in die Fachschaft: Unter­
stützen Sie uns mit Ihren Anre­
gungen und e.rbeiten Sie unse= 
ren ,Sachgebieten mit! 

. e S~e wissen, soll im F~üb.jhh;· 
ein Kindergarten der Universität 

Eoc~enheiw errichtet w~~den. 
Da für Medizinstudenten der.Weg 
1:,ach Bockenheim nicht zµmutbnr 
ist.,. und· wir hier auf dem.Kliniks ... 
gela~~e .günst Vorausä~tz;ungeri 
~ur.J:.t;~nrichtung einer eigenen Kin­
oerkrl?Pe haben, verteilt~n ~ir 
Fr~,geb?gen, um zunächst einen Über­
blick uber den Kr_eis der Inter -
ess.~n·ben zu erhalten. Wenn Sie . 
Ihren Fra9ebogen schon ausgefüllt 
haben, bringen e bald in d.ie 
Fachschaft~ Es liegt an Ihnen~- wie 
schnell <liese Aktion anlaufen kann! 
Fragebögen liegen in der Fachschaft 
aus.· · 
W~Bten· Sie schon~_daß alle Aktivi-
1a_t zur E~rich~upg von Ktpdfl"gär -
ten · an Un1yers1taten aJ.Jei.11··yor1 ·. 
d. Stud~nterischaft a:tiii!i'geht/ also 
weder von der Professorenschaft 
noch von·aer.LandesregierungAn""". 
strengungen_1n dieser Richtung un­

ernommen wurden? 

Z~itschriften, die Sie 'bisher 
.. :Cntrichtung von je "."". 10 Pfg. 

,,x,.•,."tTr\'V\ de.r Fachschaft erhalten haben 
Sie in Zukunft zum 'Pau...:' 

is von DM 3 .. -. pro Semester. 

heinen ·regelmäßig:· 
eh:· Medizinische Klinik, . 

e Woche, Deutsche Medi­
~ . ?h~nsc~rift, Sel~c , 

d1z1n1sche. 1iifelt, Iviünchner 
he. Wochen·sohrift. · 

Der Landar·z t . 
: Die Umschau 

angestellte Arzt, 
blatt~ 

ttschriften unregelmäßig. 

zu·uns und 'tragen.Sie 
E) Kartei ein! · · 

Es stehen jedem unsere 
ienrärn;ne auf der 

'Kinderklinik 
offen., 

VJDRANSTALTUNGEN 

Am 12. i 2, findet der 11 Bayer:-Abend 11 •· 
statt. · ··. · 
Am Freitag; den ·13.,12r68 fj_ndE't 1m 
9 Uhr im Hörsaal Anatomie eine VOLL­
.VERSAl\/JllflLUNG- statt „ Hier vd.:td. sicli .: 
die· heue· Fachschaf±:: vorstel1en 1 über 
ihr.:; Arbeit berichten,, und es wer­
den .'I{ur•.(berichte über die Hinter,­
grünae, cles Str_eiks · an i~fe, Ju:t·EJ.' ·und 
phil" :F.al.):ultät. gehalten, 
Ebenfalls .•1m1 Freitag~ den 13, 12" 
findet um 16 Uh:c~ im. Hc.:irs,c"JEÜ Anatomü1 
ein wei t.erer Gastvortrag in der Rei-· 
he 11 Verhal tensforschuilt=;ll. statt, Es 
spricht HEl_rr D.r. W, Wickler, Seevvies 
Über 11Individuelle Partnerbj;ndung. 
als zoologisches Phä.;1omen 11 " :Die Zü··• 
hdrerzahl i leider b~grenzt. 
plnnt die Fachschaft A,1fa11g dErn 
mende11: JD.hres ej,:i:.e. 'Ntede·rholung 
Ausweitung dieser Vorlesv.ngsreihe 
im Hauptge.bäu.de. der' U1üversi tät. · 

Fachschaft bereutgest.Eült: 2Mcnsah 
fen, ,iOOTabletts,· 2 Abfalltonnen,1 
Zigarettenautomaten, Bon{.Lutomaten!· 
Bis spätestens d~n erst 
tagen· sollen die Neuerungen 
fUhrt sein. Die Fachsch~ft suc 
her ab sofort: 2 Mensahilfe~ flir 

· dostens ein Semestei in de~ Zeit 
1 2-14 • 00 Uhr., Mit der· Be 
4;50 DM pro Stund ist finanzsc 
·chen .Kommilitonen e·in zusätzliches 
·Einkommen gat·untiEo:rt ! Melden Sie·· · 
sich sofo:rt in d Fachschaft! 

en e er 
Fak. lehnen die Reformvorschläge 
Landesregierung -ab.Sie bringen 
Gegenvorschläge zum Ausdruc~ 
ßie eigene Vorlesungen abhalten 

·· in c1. Vorlesungszeit d. Stüdi ·· 
d:Lskut1eren. 
WIR. SO.LIDARißIEHJ~N UNS MIT DEM 
AJ\T DER 11.FE UND PHIL! JJ'l.cKUL~eÄT ! 
WIH uwrnHSTÜ'11ZEN DIE MlLS 
G:::J.\f DIB SCHÜ~:TEREFORNL 




